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Or . Artur Sandrog
Gencralobcrarzt a . D .

( 1881 — 1883 )

Berlin , 6 . 11 . 35 .
Blüchcrstr . Z

Sehr geehrter Serr Direktor Rudolph !
Wenn ich iin Jahrbuch 1930 die Namen der gefallenen Lateiner mustere ,

finde ich bei meinein langjährigen Klasscngenossen und Gefährten im Abiturium ,
Eduard Kühne , eine Lücke . Sein Todestag ist nicht angegeben . Da ich nicht weiß ,
ob er jetzt dort bekannt ist , will ich die Lücke ausfüllen und dazu etwas weiter aus¬
holen .

Kühne und ich hatten im Frühjahr 1888 , wenige Tage vor dem Tode des
alten Kaisers , das Abiturium gemacht und hatten uns im späteren Leben nur ein¬
mal , im Äerbst 1897 , bei einer Osfizicrsversammlung des Landwehrbezirks Äalber -
stadt , getroffen . Wir sind dann Anfang August 1914 in Naumburg mobilgemacht ,
er als Äauptmann und Kompagniechef bei einem Res . - Iägerbataillon , ich als
Oberstabsarzt und Regimentsarzt eines Res . - Infanterie - Regiments . Wir haben
uns damals täglich gesehen und haben uns nicht erkannt . Auch heute noch muß ich
sagen , der Gedanke , der schlanke Iägerhauptmann , den ich in Begleitung seiner
Frau und seiner Kinder bei Einkäufen in der Stadt traf , oder den ich am Abend
an der Spitze seiner Kompagnie von einer Marschübung zurückkehren sah , der
Gedanke , er könne ein Bekannter von mir sein , ist mir nie gekommen .

Als beim Marsche durch Belgien eines Tages das Iägerbataillon in der
Marschordnung hinter unserem Regiment eingegliedert war , ritten wir neben¬
einander und erkannten uns da . Die Freude war übergroß . Auf dein späteren weit
ausholenden Zuge des IV . Reservekorps über Amiens , wobei es rechtes Flügcl -
korps der Kluckschen Armee war , haben wir uns noch oft gesehen und gesprochen
und dabei der Franckeschen Stiftungen oft gedacht .

Als am 5 . September die übrigen Korps der Kluckschen Armee die Marne
überschritten hatten und das IV . Reservekorps , auf einsamer Wacht im Osten von
Paris , allein die im Ausmarsch befindliche Armee Maunourys am Nachmittage
in schwerem Kampfe angegriffen hatte , mußten wir in der Nacht zum 6 . September
eine Frontveränderung vornehmen . Dabei traf ich im Morgengrauen des Sonn¬
tags mit Naumburger Jägern zusammen und fragte sofort nach Kühne . „ Gestern
Nachmittag , gleich nach Beginn der Schlacht , bei Monthvon gefallen " , erhielt
ich zur Antwort .

Die Nachricht bewegte mich tief , denn Kühne war der erste von meinen
näheren Bekannten alter Zeit und Verwandten , dessen Tod ich erfuhr . Mein
Schwager z . B . , war schon tags zuvor an der Marne gefallen , diese Nachricht
bekam ich aber erst 8 Wochen später . Monthvon ist ein kleines Dorf im Nordosten
von Paris , etwa 35 knr von der Stadtgrenze , 291: m vom nächsten Fort entfernt ,
nicht weit von der Einmündung des Ourcq in die Marne . Dort hatte Kühne sein
Grab gefunden . Aber später sind seine Gebeine , wie die aller damals in Einzel¬
gräbern beerdigten , nach einem größeren Friedhof gebracht worden . „ Ihr Milden
also lagt vergebens nieder . Nicht Ruh ' im Grabe ließ man Euch ."

Wenn ich beim Lesen des Buches von Kluck , „ Der Marsch auf Paris " ,
die Tage der großen Zeit mir ins Gedächtnis zurückrufe , ist Kühne mit einer der
ersten , deren ich gedenke , unser ^ .uclax , Cicero würde ihn nennen einen Korainsm
-ruclaoissirnum ni psricg .lis , licleliZsimurn clonri rriiliticieczns , tortissirnurn in
dsUc >, einen virurn vsrs Qerrns .nnnr , ĉ ui martern pro saluts omniuirr c>MS -
tivit konssrissiinL ,rn ,

Nun zu etwas anderem . In der Anlage übersende ich Ihnen die Abschrift
eines Aussatzes : Aus dem Äallenscr Waiscnhause . Vor 25 Iahren . Von Iodocus
Quarg *) . Er stammt aus dein Sonntagsblatte einer Berliner Zeitung etwa aus

*) Der Abdruck erfolgte im Äeft 2 der „ Schulgeschichten und Schlllerstreiche " .
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der Mitte der neunziger Jahre vorigen Jahrhunderts . Leider kann ich den Namen
der Zeitung nicht angeben , da ich nur den Ausschnitt , der den Aufsatz enthält ,
besitze , und dessen Rückseite auch nichts ausweist , was auf irgendeine bekannte
Zeitung schließen ließe . Ich habe im Anfang einige Absätze sortgelassen , weil sie
Ferienerlebnisse behandeln , die sür uns belanglos sind .

Wenn ich die Worte am Tore „ Steuerbares ? " richtig deure , so muß es
sich um die Fleisch - und Mahlsteuer gehandelt haben , welche als Toraccise in Preußen
meines Wissens 1875 ausgehoben ist . Die Schilderung bezieht sich also auf eine
Zeit vor diesem Jahre , was mit der Nachschrift : Vor 25 Iahren , von der Mitte
der neunziger Jahre an gerechnet , übereinstimmt .

Vielleicht ist noch der eine oder andere in Äalle , der Oberlehrer Finsch als
Inspektionslehrer auf der Bude gehabt hat ; ihn besonders dürfte die Schilderung
der Gcsichtszüge sofort an das Bild von Äans v . Volkmann erinnern , das Sanitäts¬
rat Dr Frick im lehren Jahrbuche zum Abdruck gebracht hat . Aber auch die Jüngeren
werden mit Interesse einen Vergleich anstellen können zwischen einst und jetzt , wie
wahrhaft spartanisch damals die Erziehung war und wie manches sich seitdem
milder und schöner gestaltet hat . Aber öaZxt ? äi-A^ arr ? oö iraiöx ^^ al .
Kein Geringerer als unser größter Dichter hat dies Wort dein ersten Teile setner
Lebensbeschreibung vorangesetzt , und auch wir wollen derer , die es manchmal nicht
leicht hatten , uns zu erziehen , wie es damals Brauch und Recht war , in Dank¬
barkeit gedenken .

Da fällt mir ein , daß im Lg,1önüg ,rium ? rancl : ig,num , des Jahrbuchs 1934
zwar der Todestag von Direktor vr Frick angegeben ist , daß aber sein Geburts¬
tag ( 21 .3 . 1832 ) fehlt , während bei vielen anderen nicht verabsäumt ist , den Geburts¬
tag zu nennen . Ich hatte gehofft , daß im Jahrbuche 1932 , als sich sein Geburtstag
zum 199 . Male , sein Todestag zum 49 . Male jährte , von berufener Äand seiner
gedacht würde . Aber die Reihen derer , die noch bei ihm persönlich Anterricht
gehabt haben , sind schon sehr gelichtet . Meines Wissens sind es die Abiturienten
des Pädagogiums vom Frühjahr 1888 gewesen , die als letzte von ihm unterrichtet
sind .

Nun aber zum Schluß . Ich habe Ihnen wahrscheinlich manches geschrieben ,
für das Sie als Jüngerer nicht die Teilnahme haben können , die ein Alterer voraus¬
setzt . Aber ich hoffe doch , einiges gebracht zu haben , das der Erinnerung wert ist .
Ich bitte , Prof . Dr Schmuhl und Prof . Rieger , meinen Lehrern , Prof . Stade ,
den ich vor zwei Iahren hier kennen lernte , sowie den alten Lateinern in Äalle herz¬
liche Grüße zu bringen , und nehmen Sie selbst ebensolche an

von Ihrem ergebenen

Or, Sandrog .

Die folgenden Seiten .
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Die folgenden Seiten

können für Anmerkungen und Vorschläge für das Jahrbuch 1937
benutzt werden . Insbesondere können hier Veränderungen und Ergänzungen
des Anschriften - Verzeichnisses vermerkt werden .

Einsendungen müssen bis zum

1 . November 1936

an Bezirksdirektor Edgar Rudolph , Halle ( Saale ) , Kronprinzen -
straße 13 erfolgen .
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